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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin 

bzw. verantwortlicher Dozent 

BIW-D-BIW4-21 

BIW-AD-BIW4-21 

Bauen im Bestand – Instand- 

setzungsmethoden und -baustoffe 

Prof. Mechtcherine 

i.baustoffe@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über die Dauerhaf-

tigkeit von Baustoffen und Bauteilen. Sie kennen sich aus in baustoff-

bezogenen Untersuchungsmethoden zur Bauwerksdiagnose und wis-

sen um die maßgebenden Schädigungsmechanismen und daraus ab-

geleitet, um die Strategien und Methoden zu Schutz, Instandhaltung 

und Instandsetzung von Bauwerken mit dem Schwerpunkt Beton-, 

Stahlbetonbau und Stahlbau. Des Weiteren kennen sie die zum Korro-

sionsschutz sowie zur Durchführung von reprofilierenden und kon-

struktiven Instandsetzungsmaßnahmen verwendeten Baustoffe und 

Verfahren. Die Studierenden sind außerdem in der Lage, mit dem ent-

sprechenden Technischen Regelwerk (Normen, Richtlinien, u. ä.) um-

zugehen. 

Inhalte Inhalt sind  

 Methoden der Bauwerksdiagnose und -instandsetzung beim 

Bauen im Bestand und 

 die hierfür verwendeten technischen Verfahren und Baustoffe. 

Lehr- und Lernformen 4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium 

Voraussetzungen für 

die Teilnahme 

Im Diplomstudiengang Bauingenieurwesen werden die in den Modu-

len Baustoffliche Grundlagen sowie organische und metallische Bau-

stoffe (BIW1-08a), Anorganische nichtmetallische Baustoffe (BIW1-

08b), Grundlagen des Stahl- und Holzbaus (BIW2-01), Statik (BIW2-02), 

Stahlbetonbau (BIW2-05) und Grundlagen der Bauausführung (BIW2-

06) zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Im Diplom-Aufbaustudiengang Bauingenieurwesen werden grundle-

gende und erweiterte Kompetenzen der Baustoffkunde, des Stahl-

baus, des Holzbaus des Stahlbetonbaus und der Bauausführung, wie 

sie beispielsweise in den vorstehend genannten Modulen erworben 

werden können, vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Im Diplomstudiengang Bauingenieurwesen ist das Modul ein Wahl-

pflichtmodul. 

Im Diplom-Aufbaustudiengang Bauingenieurwesen ist das Modul ein 

Wahlpflichtmodul. 

Voraussetzungen 

für die Vergabe von 

Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-

standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 

180 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 

Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 

Die Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, an-

geboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
 

  


